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Den Verbänden ist die bisher stark städ-
tebaulastige Planung rund um den Bahn-
hof ein Dorn im Auge. Sie forderten 
daher ein Vorgehen nach dem Prinzip 
«Form follows Function». D.h., dass zu-
erst die Funktionen für die Abwicklung 
des Verkehrs gelöst werden müssen und 
danach für die gefundene Lösung die 
entsprechend attraktive (städtebauliche) 
Gestaltung erarbeitet werden kann. In 
der Folge haben sich der Stadtrat und die 
Initianten der Einzelinitiative «Stadt-
raum Bahnhof» in gemeinsamen Ge-
sprächen auf verschiedene gegenseitige 
Zusagen geeinigt, was den Weg für einen 
Rückzug der Initiative frei machte. 

Die getroffene übereinkunft umfasst 
die folgenden hauptelemente:
Die baulichen und betrieblichen Mass-
nahmen an den Kreuzungen Neuwiesen-/
Schützenstrasse und Neuwiesen-/Wülf-
lingerstrasse werden ausgeführt, bevor 
der Umbau des Busbahnhofs (Bahnhof-
platz Süd) in Angriff genommen wird. 
Damit soll auf der Westseite des Bahn-
hofs ein Verkehrschaos vermieden wer-
den, worunter auch der Langsamverkehr 
zu leiden hätte. 

  Die seit 2009 vom Stadtrat verspro-
chene Umklassierung der Veloroute Neu-
wiesenstrasse, d.h. die Verlegung der 
überkommunalen Radroute auf die Ru-
dolfstrasse wird nun umgehend in die 
Wege geleitet. Damit kann die Planung 
einer attraktiven Veloverbindung vom 
Kesselhaus via Überführung Zürcher-

strasse, Rudolfstrasse und neuem Velo-
wegstück (zwischen Esse-Bar und Bahn-
geleise) bis über die Wülflingerstrasse 
zügig an die Hand genommen werden. 

  Um den bereits heute überdurch-
schnittlichen Schleichverkehr in den 
Quartieren westlich des Bahnhofs zu be-
kämpfen, sichert der Stadtrat weiterfüh-
rende Massnahmen zur Unterbindung 
des Durchgangsverkehrs zu. Mit diesen 
Massnahmen beabsichtigt er, einerseits 
die Quartierdurchfahrten zwischen 
Wülflingen und der Neuwiesen-/Zür-
cherstrasse zu unterbinden und anderer-
seits den Erschliessungsverkehr des Ge-
biets Neuwiesen West sowie Fahrten von 
und zum Parkplatz Schützenwiese auf 
das übergeordnete Strassennetz zu kon-
zentrieren.

  Der Stadtrat beabsichtigt die Veloun-
terführung unter dem Hauptbahnhof 
wenn möglich in Kombination mit dem 
Ausbau der Personenunterführung Nord 
zu projektieren. Die SBB beginnen mit 
den Projektierungsarbeiten bereits nächs-
tes Jahr. Sollte sich die Velounterführung 
nicht wie erwartet zusammen mit der 
Personenunterführung erstellen lassen, 
so sichert der Stadtrat zu, trotzdem be-
reits 2012 mit der Projektierung zu be-
ginnen. 

  Im Agglomerationsprogramm 2 gibt 
der Stadtrat für den Bereich Masterplan 
Bahnhof einen angemessenen Betrag ein, 
um die dringend notwendige Aufsto-
ckung der Veloabstellplätze realisieren 
zu können. 

  Als zentralen Punkt der Einigung hat 
der Stadtrat auch zugesagt, dem Wunsch 
nach einem verstärkten Einbezug der Ver-
kehrsverbände in den Planungs- und Um-
setzungsprozess nachzukommen. In Ab-
sprache mit der Sachkommission Bau 
und Betriebe (BBK) des Grossen Gemein-
derates werden die Verbände regelmässig 
über den Fortgang der Arbeiten am Mas-
terplan Bahnhof orientiert und zu grös-
seren Vorhaben jeweils rechtzeitig vor 
deren öffentlichen Auflage oder der An-
tragstellung an den Grossen Gemeinderat 
zu einer ausführlichen Präsentation und 
Diskussion eingeladen. Erstmals wird 
dies nun beim Projekt Gleisquerung Zür-
cherstrasse zweite Etappe stattfinden. n

Kurt Egli

Initiative zurückgezogen
Am 23. September haben die Verkehrsverbände (AcS, pro Velo, TcS, VcS) 
und der hauseigentümerverband (hEV) ihre im August eingereichte Einzel- 
initiative wieder zurückgezogen.

In der Zürcherunterführung sollen die 
Bereiche für die Fussgänger und Velofahrer 
deutlich aufgewertet werden. 
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